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Dieser am Altentreptower Randkanal gelegene Quellsumpf ist im Südteil mit einem Brennesel-Schilf-Quellröhricht und im quelligeren Nordteil 
mit einem Rauhhaariges Weidenröschen-Schilf-Quellröhricht bestanden. Die Flächengröße variiert je nach den jährlichen 
Witterungsverhältnissen. So war Ende des Jahres 2002 noch nordwestlich des Gebietes ein vitales Rauhhaariges Weidenröschen-
Quellröhricht anzutreffen, welches 2003 aufgrund der anhaltenden  Trockenheit völlig abgestorben war. Allerdings könnte neben den 
natürlichen Witterungsverhältnissen auch die wenige Meter nördlich gelegene Pumpstation (2 Brunnenschächte) für die sichtbare 
Beeinträchtigung dieses Biotopes verantwortlich sein. Der Quellbereich liegt innerhalb einer Ruderalbrache, die wiederum von einer 
Kleingartensiedlung umgeben ist.
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Epilobium hirsutum Phragmites australis Urtica dioica

Arrhenatherum elatius Calystegia sepium Filipendula ulmaria Galium aparine
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Symphytum officinale


